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Bitte um Ankündigung!

Wiener Tag der Blase
14. September 2007, 9.15-12.15 Uhr
Universitätscampus Altes AKH, Spitalgasse 2, 1090 Wien

(Programm in der Anlage)
+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
14. September 2007:
Wiener Tag der Blase

Kostenlose Information und Beratung für Jung und Alt
Mitte September findet im alten Wiener AKH die wissenschaftliche Jahrestagung der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ) statt. Im Vorfeld des Kongresses veranstaltet die MKÖ den "Wiener Tag der Blase" für die Bevölkerung Wiens. Von Blasen- und Darmschwäche Betroffene, Angehörige/Eltern und Pflegende haben am 14. September, von 9.15 - 12.15 Uhr die Gelegenheit, sich anonym und kostenlos zu informieren und von Experten beraten zu lassen. Der Eintritt ist gratis.
Rund 800.000 Erwachsene und etwa 60.000 Kinder haben in Österreich ein Problem mit der Blase oder dem Darm. Doch 2 von 3 Betroffenen ertragen ihr Leiden still und unbehandelt. Blasenschwäche ist nach wie vor ein Tabuthema in unserer sonst so aufgeklärten Gesellschaft. Scham, mangelnde Information und der Irrglaube, dass eine schwache Blase eine normale Begleiterscheinung des Älterwerdens sei bzw. Bettnässen bei Kindern schon von alleine wieder vergehe, stehen einer zielführenden Behandlung oft im Weg. „Für uns ist es deshalb ein besonderes Anliegen, die Inkontinenz durch kontinuierliche Aufklärungsarbeit aus der Verschwiegenheit zu holen und über die Vielzahl an medikamentösen, operativen und alternativen Behandlungsmöglichkeiten und Angeboten, den Betroffenen das Leben erleichtern, zu informieren“, so Univ.-Prof. Dr. Helmut Madersbacher, 1. Vorsitzender der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ). „Aus diesem Grund findet im Rahmen der wissenschaftlichen Jahrestagung auch heuer wieder ein Vormittag für Betroffene, Angehörige/Eltern und Pflegende statt: der Wiener Tag der Blase“, ergänzt der Organisator des Patiententages Univ.-Prof. Dr. Max Wunderlich.
Am 14. September von 9.15 bis 12.15 Uhr informieren und beraten Experten in kurzen Vorträgen und persönlichen Gesprächen. Das Programm ist breit gefächert und deckt eine Vielzahl der Erscheinungsformen von Inkontinenz ab: Die Themen reichen von Ursachen, Formen und Behandlung von Blasen- und Darmschwäche über Trinkempfehlungen, Prostata-Operationen, Bettnässen bei Kindern, Erfolge der Homöopathie bis hin zu Tipps, wie man erfüllte Sexualität trotz Inkontinenz leben kann. In der „Beckenbodenschule“ lernen die Besucher ihren Beckenboden und Übungen kennen, wie diese Muskelgruppe am effektivsten trainiert werden kann. Im Anschluss an die Vorträge stehen Ärzte, diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegepersonen und Physiotherapeuten dem Publikum für deren Fragen und für kostenlose, persönliche Beratung zur Verfügung.
Das genaue Programm finden Sie in der Anlage.
MKÖ: unermüdlich im Einsatz
Seit mittlerweile 17 Jahren informiert die Medizinische Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ) über Blasen- und Darmschwäche. Mit medialer Information, kontinuierlicher Aufklärungsarbeit und Serviceangeboten wie der umfassenden Homepage www.inkontinenz.at, dem Beratungstelefon 0810/100 455, den österreichweiten Beratungsstellen und Informationsveranstaltungen wie der Wiener Tag der Blase konnte für Betroffene viel erreicht und die breite Aufmerksamkeit für das Thema Blasenschwäche gesteigert werden. „Seit Bestehen sind das Schaffen von Bewusstsein für Inkontinenz in der breiten Öffentlichkeit, die Förderung von Maßnahmen zur Vorbeugung, Abklärung und Behandlung von Harn- und Stuhlinkontinenz sowie die Vernetzung aller Berufsgruppen, die mit der Thematik befasst sind, die wesentlichen Ziele und Aufgabenbereiche der MKÖ“, so Präsident Madersbacher.
	MKÖ – Hilfe für Menschen mit Blasenschwäche
MKÖ-Beratungsstellen in ganz Österreich (Adressen unter www.inkontinenz.at abrufbar)
Beratungstelefon „Blase inForm“ (anonym und zum Ortstarif): 0810/100 455
Jeden Montag von 17.00-18.00 Uhr ist unter der Telefonnummer 0810/100 455 (Ortstarif) ein Arzt erreichbar, der auf Funktionsstörungen der Blase und des Darms spezialisiert ist.

Dienstags von 16.30-18-00 Uhr stehen ausgebildete Kontinenz- und Stomaberaterinnen für alle Fragen zu Blasenschwäche zur Verfügung und 

Montag bis Freitag von 8.00-12.00 Uhr kann kostenloses Informationsmaterial bestellt werden
www.inkontinenz.at



Kontakt für Journalisten-Rückfragen:
Univ.-Prof. Dr. Helmut Madersbacher
1. Vorsitzender der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ)
Neuro-Urologische Ambulanz, Landeskrankenhaus Universitätskliniken Innsbruck

T: 0512/504-24800

E: helmut.madersbacher@tilak.at
Univ.-Prof. Dr. Max Wunderlich 

2. Vorsitzender der Medizinischen Kontinenzgesellschaft Österreich (MKÖ)
Vorstand der Chirurgischen Abteilung des KH der Barmherzigen Schwestern, Wien

T: 01/599 88-6201
E: max.wunderlich@bhs.at
______________________________________________________________

Texte und Pressefotos in Printqualität gibt’s bei: Elisabeth Leeb

T: 0699/1424 7779, E: leeb.elisabeth@aon.at sowie im Pressecorner von www.inkontinenz.at
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